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Einladung
Liebe Engagierte auf dem gemeinsamen Lernweg der Gerechtigkeit, des Friedens und der Schöpfungsbewahrung,

herzliche Einladung zum kommenden Oekumenischen Ratschlag. Er findet in Verknüpfung mit dem Oekumenischen Netz Bayern am Sonntag, den 9. Oktober in Nürnberg statt. 

Die Ratschläge ökumenischer Initiativen sind schon eine jahrzehntelange Übung. Auf der letzten Oekumenischen Versammlung in Mainz 2014 wurden Weichen zu ihrer Fortsetzung gestellt. 

Die VertreterInnen ökumenischer Netze in Deutschland wollen in Nürnberg als Veranstalter den 1983 vom Ökumenischen Rat der Kirchen initiierten „Konziliaren Prozess für Gerechtigkeit. Frieden und Bewahrung der Schöpfung“ mit den im Jahr 2015 von den Vereinten Nationen beschlossenen Zielen Nachhaltiger Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDG) vergleichen: Wo gibt es Übereinstimmung, wo gravierende Differenzen?

Der Konziliare Prozess hat sich zu einer weltweiten Bewegung entwickelt, die Konsultationen und Studien zu zahlreichen Unterthemen hervorgebracht hat. Die wichtigsten Ziele: Eine unter Mitwirkung der Betroffenen gestaltete Wirtschaft im Dienst des Lebens, Schutz der Gemeingüter, angefangen bei Wasser, Wissen, Luft und Boden, Ausbau der individuelle, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Menschenrechte, Gerechter Friede, Ausbau von Friedensdiensten, Änderung der Lebensstile, Arten- und Tierschutz, Absage an Rassismus und patriarchale Strukturen.

Die 17 nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs) sind erfreulicherweise ein gutes Stück deckungsgleich mit den Zielen des Konziliaren Prozesses. Doch hat die Zusammenarbeit zwischen Regierungsvertretern, Konzernen und Zivilorganisationen bei der Formulierung des 40-Seiten Papiers deutliche Spuren hinterlassen. Es ist ein Kompromisspapier. Die Zivilgesellschaft hat eine große Zahl spezieller ökologischer Forderungen untergebracht, die Konzerne haben ihre Vorstellung von Wirtschaftswachstum durchgesetzt (s. Punkte 66-68), und die Regierungen haben rüstungskritische und antimilitaristische Forderungen ausgebremst. (s. Ziel 16). Und es gibt Unterschiede im Denkhorizont zum konziliaren Prozess insgesamt.

Dennoch können die SDGs, wenn sie eben auch in kritischer Weise bekannt gemacht werden, nicht nur auf globaler Ebene, sondern auch lokaler Ebene der notwendigen Transformation unserer Produktions- und Konsummuster neue Impulse geben. Dazu braucht es geeignete Bildungsmaterialien und Anstöße in Initiativen und Gemeinden. Zur Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung hat der Vorbereitungskreis für den Ratschlag bereits eine Stellungnahme abgegeben (se. Anlage). 
In Nürnberg bereitet das Oekumenische Netz Bayern einen Studientag zu „Klimagerechtigkeit – den Wandel gestalten“ vor für Samstag, den 08. 10. 2016 u.a. mit dem Referenten Prof. Hans Diefenbacher. Wir möchten diesen Tag unterstützen und am folgenden Tag unseren bundesweiten Ratschlag ebenfalls in Nürnberg durchführen. So scheint uns eine Verknüpfung gut möglich.
Wir tagen am Sonntag, den 9.Oktober im Caritas-Pirckheimer-Haus, Königstraße 64, 90402 Nürnberg.

Die Verpflegung soll im Haus eingenommen werden. Angemeldete erhalten einen Essensgeldzuschuss von 5 Euro.

Wir erbitten eine Anmeldung für den Ratschlag schriftlich bei Pfr.i.R. Werner Gebert, Banweg 14, 72131 Ofterdingen, per E-Mail: euw.gebert@t-online.de sowie „cc:“ an ecunet@t-online.de .
Wer im Caritas-Pirckheimer-Haus (5 Minuten vom Hauptbahnhof) zu 55 Euro EZ eine Übernachtung möchte, möge bitte direkt buchen: CPH Nürnberg, Tel: 0911 / 2346-0, www.cph-nuernberg.de. 

Mit herzlichen Grüßen

von der Vorbereitungsgruppe,
Norbert Bernholt, Werner Gebert, Christof Grosse, Michael Held, Ulrich Schmitthenner, Peter Schönhöffer, Dr. Klaus Wazlawik
Anlagen: 

( Stellungnahme zum Fortschrittsbericht 2016 der Bundesregierung

( Werner Gebert, Kommentar zu UN-Agenda 2030

( Jens Martens, Die 2030 Agenda und die globalen Nachhaltigkeitsziele

     
Der Autor ist Dipl-Volkswirt und seit 2004 Leiter des Europa-Büros 
        des Global Policy Forum (GPF) und seit2009 GPF-Vorstandsmitglied 
        in New York. Das GPF ist eine internationale NRO, die die Politik der 
        UNO beobachtet und analysiert.

( Programm für die Tagung des Ökumenischen Netzes Bayern am
        08.10.16 in Nürnberg

Ökumenischer Ratschlag am 9. Okt. 2016 in Nürnberg

Der rote Faden, der den Ratschlag durchzieht, kann folgendermaßen formuliert werden: Wir gehen aus vom konziliaren Prozess – wir greifen die SDGs kritisch auf und setzen Schwerpunkte – wir suchen Umsetzungsmöglichkeiten für Initiativen und Gemeinden, auch anhand von Best-Practice-Beispielen.

Das Programm                                             (Stand: 02. 09. 16)
09:30h

Ankommen – Brezeln – Kaffee

10:00h
Begrüßung (W. Gebert) und Andacht (C. Grosse, P. Schönhöffer und Dr. K. Wazlawik. Der 9.10. ist Jahrestag der entscheidenden Montagsdemonstration vor der Wende von 1989 nach dem Friedensgebet in der Leipziger Nikolaikirche und den vorausgehenden Schritten im konziliaren Prozess z.B. in Dresden und Basel)

10:30h

Marie-Luise Abshagen (Forum Umwelt und Entwicklung): Die SDGs, die 

Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung und die Zivilgesellschaft
11:00h 
Dr. Beat Dietschy (früher bei Brot für alle, Schweiz): Konziliarer Prozess 

und SDGs – Übereinstimmungen und Unterschiede

12:30h 
Mittagessen und Mittagspause (mit kurzer Sitzung des Kuratoriums der 


Stiftung Oekumene)

14:00h

Daniel Jüttner (Brot für die Welt) und Dr. Klaus Schilder (Misereor): 


Schwerpunkte und Bildungsmaterialien zu konziliarem Prozess und SDGs

15:00h

Gruppeneinteilung (Ulrich Schmitthenner)

15:15h 
Gruppenarbeit zur Vertiefung der vier Impulsreferate.
Was kann aufgegriffen werden von Initiativen und Gemeinden?

16:15h

Ergebnissicherung und Verabredungen


- Rückmeldung aus den Gruppen



- Drei Beispiele: 

-Wahlveranstaltung in Berlin-Köpenick zu SDGs und konziliarem Prozess

  (Wazlawik)

-Arbeit an Wahlprüfsteinen für 2017  (Held)


-Workshopkonzeption für junge Menschen (Schönhöffer)



- Pressemitteilung



- Zum nächsten Ratschlag  voraussichtlich am 27. Mai 2017 in Berlin



- Reisesegen (P. Schönhöffer)
